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	 Executive Summary

2013 was a year of big decisions and developments and yet a phase of transition. In July, we wel
comed Croatia as the 28th Member State of the European Union. In Ukraine pro-European pro-
testers stood up for democracy and European values. The European Parliament underlined its key 
role as a decision-maker of the Union by pressuring for an ambitious and yet sustainable 2014–2020 
Multiannual Financial Framework and by defending the citizens’ interests in the negotiations for the 
Banking Union or the data protection package. By criticizing the Member States for their stance on 
the reoccurring tragic incidents around the Island of Lampedusa the European Parliament played 
an important role as an agenda setter for European-wide debate. Furthermore, it adopted the new 
Erasmus+ programme to increase young citizens’ mobility and urged the Member States to do their 
share of fighting the still unbearable high (youth) unemployment. With the beginning review of the 
troika activities, the European Parliament emphasized its renewed confidence as the one central voice 
of European democracy and the people’s will. Thus, it is fair to say that the year 2013 was a milestone 
for the European Parliament.

And yet, 2013 was a year of transition, with the European Elections held in May 2014 emerging on 
the horizon. “This time it’s different.” So, why is that? The 2014 European Elections will be the first held 
in 28 Member States. They are the first after the beginning of the economic crisis, which increased 
both Eurosceptic sentiment leading to the re-emergence of national stereotyping as well as the feel-
ing of togetherness fostering transnational solidarity and the genesis of a European public sphere. 
Last but not least, the 2014 Elections will be the first held under the Treaty of Lisbon, with the new 
provision that the European Parliament will now elect the President of the European Commission 
who will be nominated by the European Council based on the outcome of the European Elections. 
Accordingly, the European party families decided to nominate European-wide top candidates for the 
office. The candidates will then compete with each other in public debates and provide citizens with 
recognisable options before they cast their votes. So, this time it’s really different!

The European Parliament Information Office in Austria is dedicated to bring these facts to public 
attention. Our goal is it to motivate as many Austrians as possible to participate in the elections. Aus-
tria is the only Member State in which the voting age is at only 16. Therefore, we particularly focus on 
informing first-time voters about the EU especially by visiting and speaking to schools and attending 
education fairs, to name just a few of our widespread communication activities. Furthermore we work 
hard to encourage the commitment of communication partners, media and stakeholders to join in 
our efforts to make people aware of the importance of the upcoming elections to the European Par-
liament and of participating in them.

2014 will be a decisive year for Europe. The Vienna Information Office will do its best to make it 
a successful year, not only by promoting the elections but also by continuing to listen to the citizens 
and to inform them about the every-day work of the institution and its Members they directly elect: 
the European Parliament, the heart of the democratic Europe.
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	V orwort

»Handeln. Mitmachen. Bewegen.« Mit diesem Auf-
ruf geht das Europäische Parlament ins Jahr 2014, 
dem Jahr der Wahlen zum Europäischen Parla-
ment, die vom 22. bis 25. Mai stattfinden werden. 
»Dieses Mal geht es um mehr« heißt ein weiterer 
Slogan der Informationskampagne, mit der die 
Wählerinnen und Wähler auf die Bedeutung die-
ser Wahlen aufmerksam gemacht werden und mit 
dem für die Teilnahme an dieser wichtigen demo-
kratiepolitischen Entscheidung auf europäischer 
Ebene geworben wird. 

Tatsächlich haben diese Wahlen eine neue 
Qualität: Es sind die ersten Wahlen in 28 Ländern dieses, unseres europäischen Kontinents und es 
sind die ersten Wahlen nach Ausbruch der Krise, die uns jetzt schon mehrere Jahre begleitet. Und 
schließlich sind es auch die ersten Wahlen seit Inkrafttreten des Lissabonner Vertrages, der das Euro
päische Parlament wesentlich gestärkt hat.

Gemäß diesem Vertrag wird der Europäische Rat bei der Nominierung des Kandidaten für den 
Kommissionspräsidenten die Ergebnisse der Wahl zum Europäischen Parlament »berücksichtigen« 
müssen, das Europäische Parlament wählt im Anschluss den Kandidaten. Die Nominierung von 
KandidatInnen für den Posten des Kommissionpräsidenten durch die europäischen Parteifamilien 
trägt dieser Entwicklung Rechnung: es findet erstmals in Ansätzen eine Europäisierung der Europa-
wahlen statt. 

Auch thematisch ist zu hoffen, dass die Europawahlen, konkret die Wahlkämpfe in den EU-Mit-
gliedstaaten, europäische Themen in den Mittelpunkt rücken. An diesen Themen gäbe es ja keinen 
Mangel – im wirtschaftlichen, im gesellschaftspolitischen und im sozialen Bereich.

Die Aktivitäten des Informationsbüros des Europäischen Parlaments in Österreich werden sich 
2014 ganz in den Dienst der Bewerbung dieser Europawahlen stellen. Neben der Umsetzung der In-
formationskampagne des Europäischen Parlaments in Österreich gilt es vor allem mit allen Partnern 
im institutionellen, im zivilgesellschaftlichen und im medialen Bereich zu kooperieren. Damit wollen 
wir erreichen, dass die Botschaft von der Bedeutung dieser Wahlen möglichst umfassend verbreitet 
wird. Die Gespräche, die wir bereits geführt haben, lassen jedenfalls auf eine breite Plattform im 
Bereich Europakommunikation hoffen.

Im Haus der Europäischen Union werden wir auch weiterhin die inhaltliche Debatte zu euro
päischen Themen pflegen, aber 2014 natürlich vor allem die Europawahlen in den Mittelpunkt stellen. 
Höhepunkt wird die Wahlnacht am 25. Mai 2014 sein, bei der es auch gilt, die europäische Dimension 
der Wahlen zum Europäischen Parlament herauszustreichen. Die Zusammensetzung dieses neuen 
Parlaments wird nämlich darüber entscheiden, welche Politik in den kommenden fünf Jahren auf 
europäischer Ebene gemacht werden wird. Ihre Stimme ist dabei ausschlaggebend: »Handeln. Mit-
machen. Bewegen.«

� Georg Pfeifer, Leiter des Informationsbüros

Mag. Georg PFEIFER, Leiter des Informationsbüros
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1	 Diesmal geht’s um mehr –  
Startschuss für Europawahl-Kampagne gefallen

Am 10. September 2013 startete das Europäi-
sche Parlament seine Informationsaktivitäten 
zur Europawahl 2014. Unter dem Motto »Han-
deln. Mitmachen. Bewegen.« sind über 380 
Millionen wahlberechtigte Bürgerinnen und 
Bürger in den 28 Mitgliedstaaten aufgerufen, 
ihr demokratisches Recht wahrzunehmen und 
ihre Volksvertreterinnen und Volksvertreter 
ins Europäische Parlament zu wählen. 

Die parteipolitisch neutrale Informationskampagne will auf die gestärkten Kompetenzen des Eu-
ropäischen Parlaments nach dem Lissabon-Vertrag aufmerksam machen und die Wahl der Bürge-
rinnen und Bürger, in welche Richtung sich Europa in den kommenden Jahren entwickeln soll, in 
den Mittelpunkt stellen. Mit dem Kampagnenslogan »Diesmal geht’s um mehr« wird auf ein zusätz-
lich neues Element hingewiesen: auf die Auswirkung des Wahlergebnisses auf den Präsidenten oder 
die Präsidentin der neuen Kommission. Die Europawahl 2014 ist die erste nach dem Ausbruch der 
weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise, in deren Mittelpunkt der Kampf um die Stabilität unserer 
gemeinsamen Währung sowie unseres europäischen Sozialstaatsmodells stand. 

In Österreich startete die Informations
kampagne bereits am 9. September 2013 mit 
einer Pressekonferenz von EP-Vizepräsident 
Othmar KARAS im Haus der Europäischen 
Union. Ziel ist es, so möglichst viele der 
cirka 6,4 Millionen wahlberechtigten Öster- 
reicherinnen und Österreichern zu moti-
vieren, ihre Stimme am 25. Mai 2014 abzu-
geben und eine hohe Wahlbeteiligung zu 
erreichen.

Ein besonderer Fokus der Kampagne 
liegt diesmal auf den Jugendlichen. Öster-
reich ist das einzige Land in der Europäi-
schen Union, in dem Jugendliche ab 16 Jah-
ren ihre Stimme abgeben dürfen – so auch 
bei der Europawahl. Das Informationsbüro 

in Österreich bietet deshalb besonders Erstwählerinnen und Erstwählern Informationen rund um 
die Wahl – was wird gewählt, wer wird gewählt und was macht das Europäische Parlament eigentlich. 

Von 9. bis 11. Mai 2014 findet in Straßburg der erste europäische Jugendevent statt. Gruppen aus 
allen 28 Mitgliedstaaten sind dabei aufgefordert, ihre Ideen für die Zukunft Europas einzubringen 
und zu diskutieren. Bereits heuer gab es reges Interesse österreichischer Gruppen an einer Teilnahme. 

Der Vize-Präsident des Europäischen 

Parlaments Othmar KARAS (Bildmitte) startete 

die Info-Kampagne im Haus der EU
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Bis April 2014 wird das Informations-
büro des Europäischen Parlaments noch 
durch Veranstaltungen, Social Media-Akti-
vitäten, Online-Bannern, Journalistensemi-
naren, Pressearbeit und weiteren Informati-
onsaktivitäten auf die großen europäischen 
Themen, die uns derzeit bewegen – wie die 
Bewältigung der Wirtschaftskrise, die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen, die Steigerung der 
Lebensqualität und die Stellung Europas 
in einer globalisierten Welt – aufmerksam 
machen. In den letzten vier Wochen liegt 
der Spielball dann ausschließlich bei den 
Parteien im politischen Wettbewerb um die 
18 österreichischen Sitze im Europäischen 
Parlament.

Informationskampagne des Parlaments

Die offizielle Webseite zur Europawahl 2014

Ein besonderer Fokus liegt auf der Kooperation mit starken Partnern, die die Kampagne zur 
Europawahl mittragen, sei es durch Wettbewerbe, Social Media-Kampagnen oder Artikel in 
Mitgliederzeitungen. Ergänzt wird die Informationskampagne durch eine eigens eingerichtete 
Website www.wahlen2014.eu – der offiziellen Webseite zur Europawahl 2014. Darauf finden 
sich alle Infos rund um die Wahl in allen 24 offiziellen Amtssprachen der EU.

http://www.wahlen2014.eu
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2	Hi ghlights im  
Haus der Europäischen Union in Wien

Im EU-Haus in der Wiener Wipplinger-
straße wird der Veranstaltungsbereich 
»Treffpunkt Europa« vom Informations-
büro des Europäischen Parlaments und der 
Vertretung der Europäischen Kommission 
gemeinsam mit großem Erfolg betrieben. 
2013 ließ das Besucherinteresse nicht nach, 
zu den Veranstaltungen kamen etwa 11.000 
Besucherinnen und Besucher. Hauptsäch-
lich finden dabei spannende europapoli-
tische Debatten statt, jedoch auch Kultur-
veranstaltungen, Ausstellungen und Besuche von interessierten Gruppen. Vor allem Schulklassen 
besuchen gerne das EU-Haus, und die Zahl der Interessierten steigt: 2013 kamen 80 Gruppen. Sämt-
liche Veranstaltungen sind in diesem Jahresbericht weiter hinten aufgelistet, einige Höhepunkte des 
Veranstaltungsjahres stellen wir Ihnen im Folgenden näher vor:

Der Europatag im Haus war dem Thema gewidmet: »Ist Europa ein Marketingproblem?« Dieser 
und anderen Fragen, gestellt durch Moderator Meinhard KNAPP (ATV) sowie durch das Publi-
kum, gingen Nationalratspräsidentin Barbara PRAMMER, die Europaabgeordnete Ulrike LUNA-
CEK, EU-Kommissar Johannes HAHN sowie die Staatssekretäre Andreas SCHIEDER und Reinhold 
LOPATKA bei einer launigen Diskussion nach. So sehr einige Themen Kontroversen am Podium mit 
sich zogen, so sehr herrschte Einhelligkeit bei der Frage, ob Österreich von der Mitgliedschaft in der 
Europäischen Union und der Teilnahme an der Gemeinschaftswährung profitiert habe – dies wurde 
mit einem klaren »Ja« beantwortet.

Zum Weltfrauentag diskutierte MEP Evelyn REGNER, die Berichterstatterin des Europäischen 
Parlaments zum Thema Quoten in Aufsichtsräten, mit Expertinnen und Praktikerinnen über Frauen 
in Führungspositionen: »(K)Ein Platz an der Spitze?« Angesichts des zwiespältigen Fazits der Veran-
staltung – Unternehmen tun viel, aber nicht 
genug, und weitere gesetzliche Maßnahmen 
seien nötig  – sorgte Kabarettistin Nadja 
MALEH als Moderatorin für den nötigen 
Humor.

Kunst und Kultur waren auch 2013 am 
Programm, beispielsweise zum Europatag 
im nahen Schauspielhaus. Das Informa-
tionsbüro lud gemeinsam mit der Vertre-
tung der Europäischen Kommission zur 
österreichischen Erstaufführung des Stücks 
»Wie Europa gelingt. Eine EU-Familienauf-
stellung« von Katja HENSEL ein. Mit einer 

»Wie Europa gelingt. Eine EU-Familienaufstellung«  

im Schauspielhaus
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ebenso humorvollen wie tiefsinnig-kritischen Darbietung wurden die Beziehungen innerhalb der 
Europäischen Familie, deren Mitglieder sich einer gruppentherapeutischen Behandlung unterziehen, 
unterhaltsam und subtil pädagogisch verpackt in Szene gesetzt. Unter Anwendung der psychothera-
peutischen Methode der »Familienaufstellung« wurden sieben Mitgliedstaaten als Familienmitglie-
der therapiert und analysiert. Heikle Themen wie die Euro-Krise, Identitätsprobleme und Minder-
wertigkeitsgefühle wurden mit viel Humor, Ironie und Selbstkritik durchleuchtet. 

Neben den hochrangigen Vertretern der Politik fanden auch Kulturschaffende im Haus der 
EU ihr Publikum. So diskutierte etwa der Autor Robert MENASSE u. a. mit Vizepräsident Othmar 
KARAS zum Thema »Big Data«, und der Publizist Ari RATH las aus seinem Buch »Ari heißt Löwe«.

Autor Robert MENASSE mit Cornelia PRIMOSCH (ORF), 

Moderator Thomas KARABACZEK (APA), Vizepräsident 

Othmar KARAS, Elisabeth KLATZER (Attac) und dem  

Leiter der EU-Kommissionsvertretung Richard KÜHNEL

Publizist Ari RATH

Die Sozialpartner stellten im Haus der EU ihre  Informationsoffensive in Zusammenarbeit mit der Österreichischen 

Gesellschaft für Europapolitik zur Europawahl 2014 vor: V.l.n.r.: Gerhard WLODKOWSKI (Präsident der Landwirtschafts-

kammer Österreich), Sabine OBERHAUSER (Vizepräsidentin des Österreichischen Gewerkschaftsbundes), Christoph 

LEITL (Präsident der Wirtschaftskammer Österreich), Rudi KASKE (Präsident der Bundesarbeitskammer)
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Bei den zahlreichen Veranstaltungen im Treffpunkt Europa diskutieren die EU-Abgeordneten 

und viele Gäste mit den Bürgerinnen und Bürgern zum Thema Europa.
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3	G o Local!

3.1	 Diskussionsforen in Györ, Passau und Korneuburg

Im Mittelpunkt der vom Europäischen Parlament europaweit organisierten Diskussionsforen steht 
der Dialog zwischen den Bürgerinnen und Bürgern und deren VertreterInnen auf europäischer 
Ebene. Dieser Dialog bietet mit Blick auf die Europawahlen am 25. Mai 2014 die Möglichkeit, sich 
ein Bild darüber zu machen, in welche Richtung die politischen Kräfte unser gemeinsames Europa 
weiterentwickeln wollen. Das erfolgreiche Format der Bürgerforen, bei dem Europaabgeordnete mit 
Vertretern der regionalen oder kommunalen Ebene den Bürgern Rede und Antwort stehen, wurde 
2013 fortgeführt. 

Ein halbes Jahr vor der Europawahl disku-
tierten in Korneuburg die Europaabgeord-
nete Karin Kadenbach, die örtlichen 
Stadträte Elisabeth Kerschbaum und 
Peter Madlberger sowie der Generalse-
kretär der Österreichischen Gesellschaft für 
Europapolitik, Paul Schmidt über aktu-
elle europäische Themen mit einem vorwie-
gend jungen Publikum. 

In einer abwechslungsreichen Diskus-
sion kamen vor allem grundsätzliche The-
men zur Sprache wie die Transparenz der 
Entscheidungsprozesse in der EU, die Mit-
wirkungs- und Informationsmöglichkeiten 
für die BürgerInnen und die politische Bildung an Österreichs Schulen. Moderiert wurde die span-
nende Diskussion von Rainer Nowak, dem Chefredakteur der Tageszeitung »Die Presse«.

Bei zwei weiteren Diskussionsforen stand 
die grenzüberschreitende Zusammenar-
beit im Mittelpunkt, auch die Organisation 
erfolgte gemeinsam mit den Informations
büros in den Nachbarländern. 

Am 11. November lud das Europäische 
Parlament junge Menschen aus Ungarn, der 
Slowakei und Österreich an die Universität 
Györ ein, um über die Zukunft der Europä-
ischen Union zu diskutieren. Interessierte 
SchülerInnen und Studierende ergriffen die 
Möglichkeit, mit »ihren« EU-Parlamenta-
riern zusammenzutreffen. Dieses länder
übergreifende Forum stand unter dem Titel 

MEP Karin KADENBACH, Stadträte Elisabeth KERSCHBAUM 

und Peter MADLBERGER sowie ÖGfE-Generalsekretär  

Paul SCHMIDT diskutieren in Korneuburg über Europa,  

Moderation: Rainer NOWAK

MEPs Edit BAUER und Katarina NEVEĎALOVÁ aus der 

Slowakei sowie Lívia JÁRÓKA aus Ungarn in Györ
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»Europas Zukunft«, das Augenmerk lag vor allem auf der Zukunft des Arbeitsmarktes und stellte die 
junge Generation in den Mittelpunkt.

Die Europaabgeordneten Edit BAUER und Katarina NEVEĎALOVÁ aus der Slowakei sowie Lívia 
JÁRÓKA aus Ungarn standen den interessierten Jugendlichen Rede und Antwort und gaben einen 
Einblick in ihre Arbeit.

In Passau fand Ende November ein Veranstaltungsschwerpunkt mit den Europaabgeordneten Ismail 
ERTUG und Manfred WEBER aus Bayern sowie Josef WEIDENHOLZER aus Oberösterreich statt. 
Nach einem Bürgerforum im historischen Rathaussaal mit der Europäischen Kommission wurde 
an der Universität die Diskussion zum Thema »Europa – Grenzüberschreitender Arbeitsraum« mit 
den Studierenden fortgesetzt. Kontrovers diskutiert wurden auch Themen wie etwa die geplante 
Autobahnmaut in Deutschland und die europäische Asyl- und Einwanderungspolitik angesichts der 
Tragödie von Lampedusa.

SchülerInnen und Studierende aus der Slowakei,  

Ungarn und Österreich begegnen sich in Györ

Grenzüberschreitendes Bürgerforum in Passau
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3.2	M esse- und Infostände 

	 a)	W iener Stadtfest

Das 30. Wiener Stadtfest war heuer ein Jubi
läum und erfand sich neu. Zwei Tage lang 
gab es den open space am Heldenplatz, mit-
machen wurde groß geschrieben und das 
Fest veränderte sich zum Stadtfest-i-val.

Am Heldenplatz lockte die Zeltstadt mit 
Kunstmarkt, Studios, Workshops, Cafés und 
dem jungen Bereich im inneren Burghof, wo 
sich auch der Infostand mit dem Glücksrad 
des Europäischen Parlaments befand. Unser 
gutgelaunter Moderator Philipp PERTL zog 
Jung und Alt mit seinen Fragen zur EU und 
dem beliebten Hymnenquiz in seinen Bann. Kinder standen Schlange, um sich diverse EU-Flaggen 
ins Gesicht pinseln zu lassen und die Mitarbeiter des Informationsbüros verteilten Infobroschüren 
und kleine Gadgets.

Das noch junge Festival startete durch. An drei Tagen wurden zwei Clubs wie auch vier Bühnen 
mit 22 Programmschwerpunkten bespielt. Insgesamt wurden 450.000 Besucher gezählt.

	 b)	 Europatag der Jugend: Europa – deine Wahl!

Rund 1.500 Schülerinnen und Schüler aus 
Wien informierten sich beim Europatag 
der Jugend, der von der Wirtschaftskammer 
Österreich in Kooperation mit dem Stadt-
schulrat für Wien, dem Bundesministerium 
für europäische und internationale Angele-
genheiten, der Europäischen Kommission 
in Österreich, dem Informationsbüro des 
Europäischen Parlaments, der Österreichi-
schen Gesellschaft für Europapolitik, der 
Oesterreichischen Nationalbank und dem 
Bundeskanzleramt sowie den EU-Botschaf-
ten in Österreich am Donnerstag, den 10. Oktober 2013 durchgeführt wurde. Das Ziel: Unter dem 
Motto »EUROPA – deine WAHL« Schüler aller Schultypen zu animieren, sich mit Europa und dem 
Europäischen Parlament in möglichst aktiver Weise auseinanderzusetzen – insbesondere auch mit 
Blick auf die Europawahlen am 25. Mai 2014, bei denen nur in Österreich bereits Jugendliche ab 
16 Jahren wahlberechtigt sind.
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Für die jüngeren Österreicher sind Vorteile wie Reisefreiheit oder der Euro eine Selbstverständ-
lichkeit. Aber auch die Problematiken wie wirtschaftliche Bedrängnis durch andere Weltregionen 
oder die Globalisierung mit all ihren Vor- und Nachteilen wurden im Eröffnungstalk in der Wirt-
schaftskammer nicht ausgeklammert. Klar wurde, dass Europa, das nur 7 Prozent der Weltbevölke-
rung stellt, geeint vorgehen muss, denn Europa ist die Zukunft der jungen Menschen.

In 35 Workshops, zahlreichen Vorträgen und Gesprächen mit internationalen ExpertInnen konn-
ten sich die Jugendlichen rund um das Thema Europäische Union informieren. Der Europatag der 
Jugend war auch einer der zentralen Veranstaltungen im Rahmen der Europäischen KMU-Woche.

	 c)	N ationalfeiertag am Heldenplatz

1,3 Millionen Menschen hat der Österreichi-
sche Nationalfeiertag heuer angezogen. Ein 
Grund für den neuen Besucherrekord war, 
dass erstmals drei Tage lang anstatt nur an 
einem rund um den Nationalfeiertag am 
Heldenplatz viel zu sehen war. Zudem sorgte 
das strahlende Herbstwetter für den enor-
men Menschenansturm.

Ein Höhepunkt war heuer ein 192-Meter-
Kran für Bungee Jumper – von dem sich am 
Donnerstag medial viel beachtet ein Jagd-
kommandosoldat in die Tiefe stürzte. Im Anschluss konnte auch das Publikum den Sprung aus luf-
tigen Höhen wagen.

Neben der Leistungsschau des Österreichischen Bundesheers gab es zahlreiche Möglichkeiten, 
sich gut zu unterhalten, z. B. auch am Informationsstand des Europäischen Parlaments, wo man zum 
einen Fragen über die EU stellen konnte, am Glücksrad aber auch selbst EU-Fragen beantworten 
durfte und dadurch u. a. Stoffbären gewinnen konnte.

	 d)	 InterPädagogica in der Messe Graz

Es war die umfangreichste Grazer »Interpädagogica« seit Bestehen der Messe. Österreichs wichtigste 
Bildungsplattform, eine klassische »Wandermesse«, die im Turnus zwischen Wien, Linz, Graz und 
Salzburg pendelt, machte vom 14. bis 16. November in der Stadthalle Graz Station. Man konnte dabei 
ein kleines Jubiläum feiern, denn es war die bereits 35. Ausgabe von Österreichs einziger Fachmesse 
für den Bereich Schule und Bildung. Nach offiziellen Angaben konnten heuer 11.173 Besucher gezählt 
werden. 

Über die Messe verteilt präsentierten vier MitarbeiterInnen des Informationsbüros des Europäi-
schen Parlaments dem interessierten Publikum die Europäischen Institutionen und ihre Arbeitswei-
sen. Mittels engagierter persönlicher Information über das speziell für Multiplikatoren entwickelte 
Angebot im Haus der EU (Vorträge und Führungen »Mein Europa« für Schülergruppen und Open 
Days) sowie Informationen für ErstwählerInnen, das Euroscola-Programm und den Karlspreis der 
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Jugend konnten ca. 5.000 PädagogInnen direkt erreicht und zahlreiche Informationsbroschüren und 
verteilt werden. Zusätzlich wurden über 200 Bestellungen für Broschüren in Klassenstärke aufgege-
ben, die unsere Mitarbeiter noch einige Wochen beschäftigt haben …

	 e)	G EWINN Info Day in der Messe Wien

Einen Ansturm auf unseren Messestand gab es am 26. November 2013 beim großen GEWINN Info-
Day, der eintägigen Veranstaltung für SchülerInnen aus ganz Österreich, die mit ihren Lehrkräften 
zu diesem Event nach Wien kamen. Knapp 5.000 Schülerinnen und Schüler von Vorarlberg bis ins 
Burgenland waren es heuer, damit wurde ein neuer Teilnehmerrekord aufgestellt. Das Europäische 
Parlament war gemeinsam mit der Europäischen Kommission mit einem Informationsstand präsent 
und informierte zahlreiche Schulklassen sowohl über die bevorstehenden Europawahlen als auch 
über unser Angebot für SchülerInnen und Lehrkräfte. Besonders interessant fanden die Jugendlichen 
die Informationen über das »Erstwählen« und die Möglichkeiten für Praktika im Europäischen Par-
lament sowie über den Europäischen Freiwilligendienst (EFD) der Kommission.
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4	P reise und Wettbewerbe

4.1	 Sacharow-Preis 2013

Den Sacharow-Preis für geistige Freiheit hatte das Europäische Par-
lament 2013 an Malala YOUSAFZAI verliehen. 

Das Informationsbüro zeigte im Rahmen des Menschenrechts-
filmfestivals »This Human World« am 7. Dezember den Dokumen-
tarfilm »Malala, a girl from paradise« im Wiener Filmcasino in Ko-
operation mit dem Ludwig-Boltzmann-Institut für Menschenrechte. 
Die Schlussveranstaltung des Festivals fand am 12. Dezember im 
Haus der Europäischen Union unter Mitwirkung von MEP Ulrike 
LUNACEK statt.

25 Jahre Sacharow-Preis

Der Sacharow-Preis wird außergewöhnlichen Persönlichkeiten verliehen, die gegen Intole-
ranz, Fanatismus und Unterdrückung kämpfen. Der russische Physiker Andrej Dmitrijewitsch 
Sacharow (1921–1989), war maßgeblich an der Entwicklung der Wasserstoffbombe beteiligt. 
Besorgt über die Folgen seiner Arbeit für die Zukunft der Menschheit, versuchte er, auf die 
Gefahr des atomaren Rüstungswettlaufs aufmerksam zu machen. In den 1970er-Jahren grün-
dete Sacharow, der in der UdSSR als Dissident mit subversiven Ideen galt, ein Komitee zur 
Durchsetzung der Menschenrechte und zur Verteidigung politisch Verfolgter. 1975 wurde ihm 
für seine Leistungen der Friedensnobelpreis verliehen. 

Mit dem 1988 ins Leben gerufenen Preis werden Persönlichkeiten oder Organisationen 
ausgezeichnet, die sich für die Menschenrechte und Grundfreiheiten einsetzen. Der erste 
Preisträger war der damals noch inhaftierte Nelson Mandela.
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4.2	 Karlspreis der Jugend

Der »Europäische Jugendkarlspreis« wird jedes Jahr gemeinsam vom Europäischen Parlament und 
der Stiftung »Internationaler Karlspreis zu Aachen« verliehen. 

Das österreichische Projekt, »Ride for your rights – Citizens of 2020 Tour«, wurde von einer Jury 
bestehend aus den Europaabgeordneten Vizepräsident Othmar KARAS, Jörg LEICHTFRIED, und 
Ulrike LUNACEK sowie der Vorsitzenden der Bundesjugendvertretung, Rodaina EL BATNIGI, aus-
gewählt. 

Nach einer Auftaktveranstaltung im Haus der EU, an der auch die Europaabgeordneten Michael 
CRAMER und Eva LICHTENBERGER teilnahmen, radelten die Teilnehmer der »Citizens of 2020 
Tour« bis nach Ankara, um die Bürgerinitiative »Solidarité 2020« zur Förderung der Studierenden-
mobilität zu unterstützen.

4.3	 Euroscola

Im Jahr 2013 konnte das Informationsbüro des Europäischen Parlaments wieder 16 weiterbilden-
den Schulen ermöglichen, mit jeweils bis zu 25 Schülern und maximal zwei Begleitpersonen nach 
Straßburg zu reisen um am Euroscola-Programm teilzunehmen. Aufgrund des großen Andrangs 
wurden die raren Plätze im Rahmen eines 
Wettbewerbs vergeben. Die SchülerInnen 
waren aufgefordert, Projekte zum Thema: 
»Friedensunion Europa – 1950–2012–2050?« 
einzusenden.

Die Gestaltung wurde dabei der Kreati-
vität der SchülerInnen überlassen, erhalten 
haben wir von Wandzeitungen bis hin zu den 
beliebten Videos oder »altmodisch« bedruck-
tem Papier auch eine interessante Allegorie 
der HLW Steyr, die sich damit einen der heiß 
umkämpften Euroscola-Termine gesichert 
hat.

MEP Michael CRAMER (vorne) und das Siegerteam MEP Eva LICHTENBERGER

Gestaltung der HLW Steyr zum Thema 

»Friedensunion Europa«
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Ulrike LUNACEK, Abgeordnete zum Euro
päischen Parlament, hieß das Publikum 
gemeinsam mit Viennale-Direktor Hans 
HURCH herzlich willkommen. Sie strich 
vor allem die Bedeutung von Filmen für die 
Verständigung über Sprach- und Kultur-
grenzen hinweg hervor. 

Mit dabei war heuer auch zum ersten 
Mal die österreichische LUX-Botschafterin 
Isabella PREUER, eine junge Filmemache-

4.4	LUX -Filmtag

Seit 2007 wird der LUX-Filmpreis bereits vom Euro-
päischen Parlament vergeben mit dem Ziel den euro-
päischen Film zu fördern und den Bürgerinnen und 
Bürgern die Vielfalt Europas näher zu bringen. Die 
Kür des Siegerprojekts fand – gewählt durch die Ab-
geordneten des Europäischen Parlaments – im De-
zemberplenum in Straßburg statt, davor zeigten die 
Informationsbüros die Finalistenfilme jedoch noch 
in allen 28 Mitgliedstaaten – und das gratis. 

Am 7. November 2013 wurden in Kooperation mit 
dem Wiener Filmfestival Viennale die drei Finalisten im Wiener Metro Kino aufgeführt. 250 Cine-
asten erlebten einen Kinotag voll emotionalem Tiefgang. Zuerst beim belgischen Film »The Broken 
Circle Breakdown«, danach bei der italienisch-französischen Co-Produktion »Miele« und zuletzt 
beim dritten Film des Abends »The Selfish Giant« wurde das oftmals dramatische und schwierige 
Leben von Menschen aus ganz Europa in all seinen Facetten gezeigt.

Der LUX-Filmpreis

Der LUX-Filmpreis verfolgt zwei wesentliche Ziele: Mit ihm soll die öffentliche Debatte über 
Europa und seine kulturelle Vielfalt angeregt und die Verbreitung europäischer Koproduk
tionen innerhalb der EU unterstützt werden. Der LUX-Filmpreis wurde 2007 zum ersten Mal 
vergeben und soll das Bekenntnis des Europäischen Parlaments zur europäischen Filmindus
trie und ihrer Kreativität widerspiegeln. 
Der Filmpreis LUX finanziert die Untertitelung des Gewinners in alle 24 Amtssprachen der 
EU und die Überarbeitung der Originalversion des Films in eine Fassung für hör- und seh-
behinderte Menschen. Zudem wird in jedem Mitgliedsland der EU die Verbreitung auf DCP 
gefördert.
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Der Bürgerpreis des Europäischen Parlaments 

Der Bürgerpreis wurde 2008 vom Europäischen Parlament 
ins Leben gerufen und soll außergewöhnliches Engagement 
für ein besseres gegenseitiges Verständnis und Integration in 
der EU anerkennen. Ausgezeichnet werden auch Initiativen 
für bessere grenzüberschreitende Zusammenarbeit innerhalb 

Europas und die praktische Anwendung der Werte der EU-Grundrechtscharta (Gastfreund-
schaft, Toleranz, Solidarität). Nominiert werden Bürger, Gruppen, Assoziationen und Orga-
nisationen.

rin aus Niederösterreich, die die LUX-Filmtage mitbegleitete. Als eine von 28 jungen Cineastinnen 
und Cineasten nahm sie am Film-Festival in Venedig teil und berichtete über ihre Eindrücke und 
Erfahrungen. 

4.5	B ürgerpreis des Europäischen Parlaments

Zwei österreichische Kandidatenprojekte 
wurden heuer mit dem Bürgerpreis des 
Europäischen Parlaments ausgezeichnet.

Für die Veranstaltungsreihe 2013 »Europa 
& WIR – Dialog der Generationen« wurde 
der Bürgerpreis an die fünf niederösterrei-
chischen Regionalmanager verliehen. Das 
erfolgreiche Projekt, initiiert vom Land 
Niederösterreich und hier insbesondere 
von Landesrätin Barbara SCHWARZ, soll 
ein besseres gegenseitiges Verständnis zwi-
schen BürgerInnen jeder Herkunft und Altersklasse herstellen, den Erfahrungsaustausch zwischen 
Alt und Jung gewährleisten und den respektvollen Umgang miteinander lehren. 

Einen gänzlich anderen Zugang hat das Projekt des ZZI (Zentrum der zeitgemäßen Initiativen), 
einer Non-Profit-Organisation für die Förderung der österreichisch-bosnischen Freundschaft: es för-
dert die transnationale kulturelle Zusammenarbeit zwischen Österreich und Bosnien-Herzegowina 
durch Projekte im kulturellen, wissenschaftlichen und sozialen Bereich.

Die Medaillen wurden am 13. September vom Vizepräsidenten des Europäischen Parlaments, 
Othmar KARAS, gemeinsam mit den Europaabgeordneten Josef WEIDENHOLZER, Ulrike LUNA
CEK und Angelika WERTHMANN feierlich überreicht.



18Jahresbericht des Informationsbüros in Österreich 2013

5	 Kommunikation und Information

5.1	P ublikationen – Zahlen zur Verteilung

Stand: Dezember 2013� Die Publikationen sind teils auch als Download verfügbar: 
http://www.europarl.at/de/Service/PUBLIKATIONEN/printable.html

Publikation Inhalt

Mein Europa (2013)

Alle Informationen zur Europäischen Union 
kompakt und übersichtlich auf ca. 120 Seiten 
zusammengefasst: Europawahlen 2014, 
Institutionen, Politikfelder, Symbole, Euro, etc.

2.000 verteile Exemplare  
(alte und neue Ausgabe zusammen)

Willkommen beim Europäischen Parlament (2012)

Alle Informationen zum Europäischen Parlament 
auf ca. 60 Seiten kompakt und übersichtlich 
zusammengefasst: Aufgaben, Arbeitsweise, 
Selbstverständnis, Schlüsselbegriffe, Delegationen, 
Ausschüsse, Fraktionen, Präsidium

1.200 verteilte Exemplare

Das Europäische Parlament und Österreich

Broschüre mit Informationen zum Europäischen 
Parlament, den österreichischen MdEPs, 
Kontaktinfos zum Parlament und zum Haus der EU

1.000 verteilte Exemplare

http://www.europarl.at/de/Service/PUBLIKATIONEN/printable.html
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Publikation Inhalt

Die österreichischen EU-Abgeordneten

Infoblatt mit allen österreichischen Europa- 
abgeordneten inkl. Fraktionszugehörigkeit und 
Internetadressen

4.000 verteilte Exemplare

Der kleine Stern Europa

Malbuch für Kleinkinder zum Thema Europa  
(23 Seiten)

8.000 verteilte Exemplare

Europa Rätselspaß Rätselkrone

Rätsel mit dem Schwerpunkt Europa: 
Kreuzworträtsel, Quizfragen, Rätselcocktail, 
Rätselriese, Zoo-logisches, Denksport und vieles 
mehr (31 Seiten)

3.000 verteilte Exemplare

Wir sind für Sie da!

Folder zum Haus der EU in Wien: Vorstellung von 
Treffpunkt Europa, Parlament und Kommission, 
Infopoint, Kontaktmöglichkeiten, etc.

500 verteilte Exemplare
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Publikation Inhalt

Notizblock 2014

DIN A4-Notizblock mit Hinweis auf Europawahl 
am 25. Mai 2014 und Sitzungskalender des 
Europäischen Parlaments 2014

4.000 verteilte Exemplare (Ausgabe von 2013)

Spuren im Alltag

Informationsbroschüre zu alltäglichen 
Berührungspunkten mit der EU, anschaulich 
dargestellt und illustriert

1.000 verteilte Exemplare  
(nur noch als Download verfügbar)

Commander Europa

Illustrierte Geschichte für Heranwachsende:  
»Das ist die Geschichte der unfassbaren Rettung  
des Felix R. vor dem fettesten Fünfer aller Zeiten, 
weil kein Mensch ihm sagen konnte, wie das  
mit der EU nun wirklich ist.
Doch zum Glück gibt es Commander Europa!«

1.500 verteilte Exemplare (nicht mehr verfügbar)
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5.2	V eranstaltungen – Liste

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Veranstaltungen im Treffpunkt Europa im Jahr 
2013, bei denen wir mit der Europäischen Kommission und zumeist vielen anderen Partnern zusam-
menarbeiten, sowie über einige vom Informationsbüro außerhalb des EU-Hauses (mit)organisierte 
Veranstaltungen und Informationsstände.

Datum Veranstaltung MEPs/EK/Rat Teilnehmer

07. 01. »Die Europäischen Institutionen« – Vortrag für AHS 
Wenzgasse, Wien

60

08. 01. »Die Europäischen Institutionen« – Vortrag für AHS 
Wenzgasse, Wien

60

15. 01. »Die EU und Du« – Besuch Volkschule Judenplatz, 
Wien

27

16. 01. Vortrag »Mein Europa« für GRG 23, Anton-
Baumgartner Straße, Wien

25

21. 01. Europaclub und Ausstellung zum Thema »Irische 
Ratspräsidentschaft« in Zusammenarbeit mit Österr. 
Gesellschaft für Europapolitik

150

23. 01. Abschlussveranstaltung der Reihe »Dialog der 
Generationen«, St. Pölten, NÖ

1.000

23. 01. Vorstellung Jugendstrategie des BMWFJ – Infotisch, 
Urania, Wien

150

23. 01. Vortrag »Mein Europa« für BG/BRG Neunkirchen 22

24. 01. Podiumsdiskussion »Lobbying in Europa – 
Verhaltensregeln und Qualitätsstandards«

VP Othmar Karas
MEP Evelyn Regner

70

25. 01. Bürgerforum 2020 »Was dürfen/sollen Politiker?« VP Othmar Karas 70

25. 01. Podiumsdiskussion »Europäische Staatsanwaltschaft« 
mit Universität Wien, Institut für Strafrecht und 
Kriminologie

ehem.  
MEP Maria Berger, 
Richterin am EuGH

40

28. 01. Präsentation FORBA Bericht – Trendreport Arbeit, 
Bildung, Soziales – Österreich im Europavergleich

MEP Evelyn Regner 100

29. 01. Eröffnung der Fotoexpo »Offstage EP« MEP Martin 
Ehrenhauser

50

01. 02. Besuch und Vortrag für Abschlussklassen Vienna 
Business School 

27

04. 02. Vorstellung des 7.  Umweltaktionsprogramms  
und Podiumsdiskussion »Gut leben innerhalb der 
ökologischen Grenzen unseres Planeten« mit   
EU-Umweltbüro und Lebensministerium 

150

06. 02. Präsentation EU-Kulturhauptstadt Kosice 150

15. 02. Besuch und Vortrag für Abschlussklassen Vienna 
Business School 

27

20. 02. Besuch und Vortrag für Abschlussklassen Vienna 
Business School 

27

20. 02. Besuch und Vortrag für AHS Maroltingergasse, Wien 30
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28. 02. Pressekonferenz »Single Seat« MEP Edvard Kozusnik 5

28. 02. Pressekonferenz »6 Milliarden gegen Jugend- 
arbeitslosigkeit« 

MEP Evelyn Regner 15

01. 03. Vortrag »Mein Europa« für KMS Grundsteingasse, 
Wien

20

06. 03. Vortrag und Rollenspiel »Mein Europa« für 
Volksschule, 19.  Bezirk, Wien

18

07. 03. Podiumsdiskussion im Rahmen des Frauentags: »(K)
ein Platz für Frauen an der Spitze?« 

MEP Evelyn Regner 120

11. 03. Podiumsdiskussion im Rahmen des Frauentags: 
»Migration von Frauen und strukturelle Gewalt«

MEP Ulrike Lunacek 200

12. 03. Podiumsdiskussion im Rahmen des Frauentags: 
»Migration von Frauen und strukturelle Gewalt«

200

12. 03. Pressekonferenz zum Frauentag 25

14. 03. Europaquiz-Finale (Politische Bildung) mit 
SchülerInnen aus ganz Österreich

60

14. 03. Besuch und Vortrag Schülergruppe C. St. V. Salia 
Babenberg

10

15. 03. Besuch und Vortrag »Die Europäischen 
Institutionen« Amerlinggymnasium Wien

25

15. 03. Podiumsdiskussion »Politische Partizipation junger 
Menschen in einer alternden Gesellschaft« und 
Vollversammlung der Bundesjugendvertretung

MEP Heinz K. Becker 100

20. 03. Besuch und Vortrag Schüleraustausch Frankreich 50

21. 03. Frühjahrsempfang europabewegter LehrerInnen 40

22. 03. Podiumsdiskussion »Die Ukraine: Orientierung 
Richtung EU und/oder Russland?« mit dem Renner 
Institut

80

26. 03. Besuchergruppe Dr. Bum 10

04. 04. Chemielehrerkongress in Wieselburg, NÖ, Infostand 500

05. 04. Besuch & Vortrag HAK Krems »Die Europäischen 
Institutionen«

MEP Ulrike Lunacek 50

05. 04. Besuch VHS Brigittenau: »Use it! Vereinigte Staaten 
von Europa – Konkrete Schritte zur Umsetzung einer 
Vision«

MEP Ulrike Lunacek 6

08. 04. Europaclub uni: »Welche Zukunft hat Europa?« am 
Juridicum in Zusammenarbeit mit Österr. 
Gesellschaft für Europapolitik

MEP Jörg Leichtfried
MEP Ulrike Lunacek

500

09. 04. Europaclub Wien: »Jugendarbeitslosigkeit 
bekämpfen! Aber wie?« in Zusammenarbeit mit 
Österr. Gesellschaft für Europapolitik

150

09. 04. Vortrag »Mein Europa« für Schülergruppe des Lycée 
Français, Wien

30

10. 04. Demokratiewerkstatt des Österreichischen 
Parlaments, Interview und Gestaltung einer 
Schülerzeitschrift mit KMS Bruck/Leitha, NÖ

25

12. 04. Preisverleihung und Präsentation der Siegerklassen 
aus ganz Österreich »Europäischer Frühling«

MEP Heinz K. Becker 80



23Jahresbericht des Informationsbüros in Österreich 2013

17. 04. »Dialog im Mittelmeerraum«, Podiumsdiskussion 
und Pressekonferenz mit Austrian Institute for 
International Affairs

60

17. 04. Demokratiewerkstatt des Österreichischen 
Parlaments, Interview und Gestaltung einer 
Schülerzeitschrift mit VS Stetten, NÖ

25

18. 04. Human Rights Talk: »Flüchtlingsproblematik in der 
EU« mit L. Boltzmann-Institut

150

19. 04. Podiumsdiskussion »Großbritannien in der EU: 
Erwartungen, Chancen und Gefahren«

MEP Ulrike Lunacek 70

22. 04. Podiumsdiskussion »Herausforderungen und 
Perspektiven im Gleichstellungsrecht auf europ. und 
nationaler Ebene« mit Gleichbehandlungs- 
anwaltschaft

120

23. 04. Vortrag »Berufsbildendes Projekt BEST« 20

24. 04. Vortrag »Mein Europa« für SchülerInnen von  
St. Ursula

60

24. 04. Europaclub Spezial »Social Media« in Zusammen- 
arbeit mit Österr. Gesellschaft für Europapolitik

120

25. 04. Vortrag für Fachhochschule Joanneum »Single 
European Sky-Policy«

10

25. 04. Aktionstage politische Bildung »Lernen aus der 
Krise«

10

29. 04. Vortrag für Studenten der Politikwissenschaften an 
der Universität Wien »Die Europäischen 
Institutionen«

10

02. 05. Aktionstage politische Bildung »Mehrsprachigkeit in 
der EU«

20

02. 05. Europa Club uni an der Universität Linz »Was bringt 
uns EUROpa?« in Zusammenarbeit mit Österr. 
Gesellschaft für Europapolitik

MEP Josef Weidenholzer
MEP Paul Rübig

75

04. 05. Informationsstand am Wiener Stadtfest 3.000

06. 05. Europatag 2013: Europa Club wien spezial »Europa, 
was geht mich das an?« mit Nationalratspräsidentin 
Barbara Prammer, Kommissar Johannes Hahn, 
Staatssekretär Andreas Schieder und Staatssekretär 
Reinhold Lopatka

MEP Ulrike Lunacek 200

06. 05. Europatag 2013: Podiumsdiskussion »Die Rolle der 
Europäischen Sozialpartner in der Krise« 

MEP Hannes Swoboda 150

06. 05. Europatag 2013: Veranstaltungsreigen »Wachstums- 
strategien für unser Europa« in Linz mit 
Industriellenvereinigung und WKO OÖ

MEP Paul Rübig
VP Othmar Karas
MEP Josef Weidenholzer

400

07. 05. Europatag 2013: Theaterstück »Wie Europa gelingt – 
eine EU-Familienaufstellung« im Schauspielhaus 
Wien

220

08. 05. Europatag 2013: Empfang in Kooperation mit der 
EU-Delegation in Österreich

200

08. 05. Europatag 2013: Screening des Lux-Preis Siegerfilms 
»Io sono Li – Sun Li und der Dichter« im 
Schubertkino Graz

240
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13. 05. Pressekonferenz mit Donauuniversität Krems VP Othmar Karas 15

13. 05. Vortrag für Master Studenten (Europäische Studien) 
der Donau-Uni Krems

VP Othmar Karas 20

14. 05. Vortrag »Mein Europa« für Schüler des BORG 3, 
Wien

10

17. 05. Vortrag »Die Europäischen Institutionen« für 
Besuchergruppe der VHS Wien – Berufsreifeprüfung

15

17. 05. Besuch: Lehrgänge im Fach politische Bildung und 
Recht

10

23. 05. Bürgerforum 2020: Podiumsdiskussion »Aktuelle 
Herausforderungen in der EU – Ökosoziale Ansätze«

VP Othmar Karas 140

26. 05. Bundesjugendredewettbewerb mit JEF und BMWFJ VP Othmar Karas
MEP Ulrike Lunacek

140

29. 05. Stakeholder-Dialog »Energie- & Klimapolitik post 
2020« mit Umweltbüro

120

03. 06. Europaclub uni Innsbruck »Die EU im Umbruch: 
Mehr Demokratie und mehr Europa?« in 
Zusammenarbeit mit Österr. Gesellschaft für 
Europapolitik

MEP Martin 
Ehrenhauser

80

03. 06. Vortrag »Europas Zukunft am Wort« mit Donau-Uni 
Krems

MEP Hannes Swoboda 80

03. 06. Europa-Empfang SPÖ-EU Delegation MEP Hannes Swoboda
MEP Jörg Leichtfried
MEP Evelyn Regner
MEP Karin Kadenbach
MEP Josef Weidenholzer

150

04. 06. Vortrag »Mein Europa« mit Studenten des Lycee 
Francais, Wien

25

05. 06. Europaclub uni Klagenfurt »Welchen Gestaltungs-
spielraum lässt die EU der heimischen Politik?« in 
Zusammenarbeit mit Österr. Gesellschaft für Europa-
politik

MEP Hubert Pirker
MEP Ulrike Lunacek

70

05. 06. Europaclub uni Salzburg »EU-Budget neu: Mehr 
Europa für weniger Geld?« in Zusammenarbeit mit 
Österr. Gesellschaft für Europapolitik

MEP Evelyn Regner
MEP Angelika 
Werthmann

50

06. 06. Besuch Verwaltungsakademie Wien, EU-Grundkurs 20

06. 06. Besuch Joint Vienna Institute 30

06. 06. Europafest im Hamerlingpark – Informationsstand 200

10. 06. Pressekonferenz : »Ein Jahr vor den Europawahlen« 
in Zusammenarbeit mit Österr. Gesellschaft für 
Europapolitik

VP Othmar Karas
MEP Ulrike Lunacek
MEP Jörg Leichtfried

25

10. 06. Besuch ELSA 10

12. 06. Besuch Volksschule Roseggergasse, Perchtoldsdorf, 
NÖ

18

12. 06. Podiumsdiskussion »EU-Beitritt Kroatien« 100

13. 06. Bürgerforum 2020: Podiumsdiskussion 
»Zukunftsformen der EU« mit Robert Menasse

60



25Jahresbericht des Informationsbüros in Österreich 2013

13. 06. Podiumsdiskussion »Insight EU – Big Data« mit APA 
und R. Menasse

VP Othmar Karas 120

14. 06. Podiumsdiskussion »Europas Zukunft am Wort« mit 
Donau-Uni Krems

VP Othmar Karas 100

14. 06. Besuch und Vortrag »Die Europäischen 
Institutionen«, VHS Wien

18

17. 06. Besuch und Vortrag NMS Pressbaum, NÖ 20

18. 06. Projekt Europa – Abschlussveranstaltung mit bmukk 
(kulturkontakt)

80

18. 06. Besuch und Vortrag Gymnasium Neusiedl, 
Burgenland

24

19. 06. Europa Medien Demokratie Kongress mit Jungen 
Europäischen Föderalisten (JEF)

150

20. 06. Präsentation SORA Studie »Die Einbindung der 
Zivilgesellschaft in das Europäische Semester«

20

21. 06. Podiumsdiskussion »Verständnis von Erstwählern in 
Österreich und Ungarn/Rückeroberung der demo- 
kratischen Zukunft Europas« mit Katholischer 
Sozialakademie

MEP Ulrike Lunacek 50

21. 06. Pressekonferenz »TEN-T Verhandlungen« MEP Hubert Pirker 10

21. 06. Besuch und Vortrag »Die EU und Du«, Komensky 
Gymnasium Wien

25

24. 06. Besuch und Vortrag »Die EU und Du« für Bakip 
Sacre Coeur Pressbaum

40

25. 06. Human Rights Konferenz MEP Karin Kadenbach
MEP Ulrike Lunacek

150

26. 06. Besuch und Vortrag HAK Hetzendorf 25

26. 06. Human Rights Konferenz MEP Karin Kadenbach
MEP Ulrike Lunacek

150

27. 06. Open Day: HTBluVa Mödling 30

01. 07. Festveranstaltung Kroatien –Beitritt in 
Zusammenarbeit mit der kroatischen Botschaft

MEP Ulrike Lunacek 170

03. 07. Europaclub »Litauische Ratspräsidentschaft« in 
Zusammenarbeit mit Österr. Gesellschaft für 
Europapolitik

90

09. 07. Besuch der Demokratiewerkstatt des 
Österreichischen Parlaments

11

11. 07. Kick-off Meeting Eurotours 2013 25

12. 07. Presseseminar »Datenschutz in der EU« MEP Josef Weidenholzer 25

12. 07. Ride for your Rights! –Podiumsdiskussion und 
Lesung zum »Iron Curtain Trail« mit Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments

MEP Eva Lichtenberger
MEP Michael Cramer

40

17. 07. Vortrag »European Institutions« für Loyola University 30

05. 08. Besuch Sommerschule »European Studies« CIFE, 
Studentengruppe der Texas University

15

03. 09. Festveranstaltung 25 Jahre EU-Jugendprogramm mit 
BMWFJ

MEP Heinz K. Becker 150
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06. 09. Symposium Daseinsvorsorge MEP Jörg Leichtfried 100

09. 09. Pressekonferenz zur Europawahlkampagne VP Othmar Karas 15

12. 09. Besuch und Vortrag für Gymnasium Rahden 15

13. 09. Verleihung des Bürgerpreises des Europäischen 
Parlaments

VP Othmar Karas 
MEP Josef Weidenholzer
MEP Ulrike Lunacek

80

13. 09. Besuch und Vortrag für Absolventenverband VP Othmar Karas 30

13. 09. Bürgerforum 2020 »Forschungsstandort Wien in 
Europa« mit Wirtschaftskammerpräsidentin B. Jank

VP Othmar Karas 60

17. 09. EU-Informationsveranstaltung »Rechtsinformatik« 70

18. 09. Podiumsdiskussion »Europa braucht Arbeit! – Welche 
Wege führen aus der Beschäftigungskrise?« mit Rudi 
Kaske, Präsident der Bundsarbeiterkammer

MEP Karin Kadenbach 90

18. 09. Europa Club wien »Vor den Wahlen – Europapoli- 
tische Konzepte auf dem Prüfstand« in Zusammen- 
arbeit mit Österr. Gesellschaft für Europapolitik

MEP Ulrike Lunacek
MEP Ewald Stadler

100

19. 09. Going Local – Die Digitale Agenda und Österreich: 
Breitband, Skills & Arbeitsplätze

110

20. 09. Late Payment Campaign VP Othmar Karas 50

23. 09. Bürgerforum 2020: Jugendarbeitslosigkeit in der EU VP Othmar Karas 70

24. 09. Reihe Identität und Werte: »Ari heißt Löwe – 
Erinnerungen«, Lesung mit Ari Rath

120

27. 09. Besuch und Vortrag für FH Campus Wien Public 
Management

55

01. 10. LIFE-Verordnung mit Lebensministerium 110

02. 10. Besuch Volksschule Sacre Coeur 60

03. 10. Europäisches Stiftungsstatut – Podiumsdiskussion MEP Evelyn Regner 120

07. 10. Präsentation Wanderausstellung »Europa – was ist 
jetzt?« in Zusammenarbeit mit Österr. Gesellschaft 
für Europapolitik

MEP Jörg Leichtfried
MEP Elisabeth Köstinger
MEP Ulrike Lunacek

120

07. 10. Lehrerseminar Eisenstadt 15

08. 10. Demokratiewerkstatt Europäisches Parlament 20

10. 10. »Europa – Deine Wahl« – Veranstaltung für 
SchülerInnen in WKO

1. 500

11. 10. Europtimus: JUGEND IN EUROPA – EUROPA- 
WAHL 2014 / Die EU am Prüfstand der Jugend

MEP Ulrike Lunacek 125

11. 10. Europa-Projekttag HS Mautern, NÖ 60

15. 10. EUNIC-Meeting (European Network for Institutes of 
Culture)

30

15. 10. »Mein Europa« – Open Day für Gymnasium 
Wipperfürth, DE

24

16. 10. »Die Europäischen Institutionen« – Seminar für 
Gymnasium Friesgasse, Wien

25

17. 10. Open Day für Amerlinggymnasium 22

17. 10. Besuch Studentengruppe Prof. Gerlich, Uni Wien 30
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18. 10. Europa Club uni: »Eine gemeinsame Steuerpolitik als 
nächster Schritt der europäischen Integration?« in 
Zusammenarbeit mit Österr. Gesellschaft für 
Europapolitik

420

21. 10. – 
08. 11. 

Interaktive Ausstellung »Litauen in Europa – Europa 
in Litauen«

600

21. 10. Europa Club Wien – »Against all odds«: Lettlands 
Beitritt zur Eurogruppe, in Zusammenarbeit mit 
Österr. Gesellschaft für Europapolitik

95

21. 10. Seminar »Dein Europa« für BHAK/BHAS Bad Ischl 20

21. 10. Europa und wir – Dialog der Generationen, 
Hollabrunn

MEP Heinz K. Becker 200

22. 10. Aktionsgemeinschaft Graz 15

23. 10. Vortrag »Die Europäischen Institutionen« für 
SchülerInnen, Waidhofen/NÖ

120

23. 10. Pressekonferenz »Wegbereiter für Europa – Richard 
Coudenhove-Kalergi«

5

23. 10. Fortbildung für Geographielehrer und Schüler 32

23. 10. Vortrag für Studenten »Jugend und Europa«, 
Neuhofen an der Ybbs

150

24. 10. Bürgerforum 2020 Podiumsdiskussion: »Die 
Bedeutung der Kleinen in der EU«

VP Othmar Karas 96

25. 10. Podiumsdiskussion »Wegbereiter für Europa – 
Richard Coudenhove-Kalergi«

MEP Othmar Karas
MEP Josef Weidenholzer 

98

25. 10. Traineeship at the EU: Besuch Ukrainische 
Studentengruppe

60

25. 10. Infostand am Heldenplatz im Rahmen des 
österreichischen Nationalfeiertags – Schülertag

2. 000

26. 10. Infostand am Heldenplatz im Rahmen des 
österreichischen Nationalfeiertags 

13. 000

27. 10. Infostand am Heldenplatz im Rahmen des 
österreichischen Nationalfeiertags

5. 000

29. 10. Besuchergruppen Uni Wien 31

31. 10. Besuchergruppe Uni Wien 16

05. 11. Open Day: AHS Klostergasse Wien 50

05. 11. Besuch und Vortrag »Die Europäischen 
Institutionen« für US-Studenten

25

07. 11. Vorführung des Lux-Filmpreiskandidaten »The 
Broken Circle Breakdown« im Rahmen der Viennale 
im Metro-Kino, Wien

70

07. 11. Vorführung des Lux-Filmpreiskandidaten »The 
Selfish Giant« im Rahmen der Viennale im Metro-
Kino, Wien

90

07. 11. Vorführung des Lux-Filmpreiskandidaten »Miele 
(Honey)« im Rahmen der Viennale im Metro-Kino, 
Wien

MEP Ulrike Lunacek 100
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11. 11. Bürgerforum Györ mit EPIO Budapest und Bratislava MEP Edith Bauer
MEP Lívia Járóka
MEP Katharína 
Nevedalová

200

11. 11. EU & Du – Dialog der Generationen, Katzelsdorf, NÖ 200

11. 11. Besuch VHS Meidling 25

11. 11. Bürgerdialog mit Kommissar Oettinger 80

12. 11. Besuch und Vortrag für Europäische Mittelschule 
Oberwart »Mein Europa«

88

13. 11. Präsentation zum European Youth Event bei 
Bundesjugendvertretung

35

13. 11. Lehrgang WKÖ »Die Europäischen Institutionen« 30

14. 11. Schulvortrag AHS Heustadelgasse, Wien 90

14. 11. Europa-Workshop zu Asyl- und Migrationspolitik 
mit Renner-Institut: »Wanted? A common European 
politic on asylum«

150

15. 11. Europa-Workshop zu Asyl- und Migrationspolitik 
mit Renner-Institut: 
»Wanted? A common European politic on asylum«

150

14. – 
16. 11.

Infostand Messe Graz – InterPädagogica 11. 173

15. 11. Erasmus Kick-off Veranstaltung und Pressekonferenz MEP Kadenbach 15

16. 11. Europahaus Linz – Kamingespräch MEP Josef Weidenholzer
MEP Paul Rübig

140

17. 11. Bürgerforum 2020: Pressekonferenz mit öster- 
reichischem Städtebund – Bürgermeisterbefragung 

VP Othmar Karas 15

19. 11. Vortrag Pädagogische Hochschule Oberösterreich 32

20. 11. Vortrag »Mein Europa« für Akademisches 
Gymnasium Beethovenplatz, Wien

19

20. 11. Workshop »Social Media« for EDIs 6

21. 11. Besuch und Vortrag »Die Europäischen 
Institutionen« für Albertus Magnus Schule, Wien

18

21. 11. Team Europe/ARGE Treffen 22

25. 11. Mittagessen Litauische EU-Ratspräsidentschaft mit 
Vizekanzler Spindelegger

30

25. 11. Pädagogische Hochschule Wien – Erasmusstudium 30

26. 11. Wanderausstellung »Europa – was ist jetzt?« für 
Schule Wr. Neustadt

60

26. 11. Informationsstand bei der GEWINN-Info Messe 1.500

27. 11. Vortrag »Mein Europa« für Billrothschule, Wien 25

27. 11. Besuch und Vortrag »Die Europäischen 
Institutionen« für Europäische Mittelschule, Wien

24

27. 11. LGBT-Studie, Podiumsdiskussion zur Situation von 
LGBTQI-Personen

MEP Ulrike Lunacek 65
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28. / 
29. 11.

Bürgerforum und überregionales Diskussionsforum 
in Passau

MEP Manfred Weber
MEP Ismail Ertug
MEP Josef Weidenholzer

180

29. 11. Bürgerforum in Korneuburg MEP Karin Kadenbach 30

02. 12. Besuch Pädagogische Hochschule, Vortrag »Die 
Europäischen Institutionen«

25

02. 12. Pressekonferenz zur Info-Offensive »Europa – was ist 
jetzt?« mit den Sozialpartnerpräsidenten

45

02. 12. Café Europa Regional in Neumarkt/Salzburg 80

03. 12. Östliche Partnerschaft – aktuelle Entwicklungen mit 
IDM und Polnischer Botschaft

80

03. 12. Besuch FW Amstetten 24

04. 12. Besuch und Vortrag »Mein Europa« für Albertus 
Magnus Gymnasium, Wien

26

04. 12. Besuch FW Amstetten 25

04. 12. Podiumsdiskussion EU-Wettbewerbsrecht mit 
Universität Wien (EIF)

67

05. 12. Besuch Ella-Lingens Gymnasium 27

05. 12. Tagung Wassergebühren – Umsetzung 
Wasserrahmenrichtlinie mit Umweltdachverband

130

05. 12. Frühstücksrunde mit Stakeholdern 28

06. 12. Besuch und Vortrag »Mein Europa« für BRG 
Saalfelden

20

07. 12. Sacharow-Preis: Filmbeitrag »Malala – a girl from 
Paradise« beim Filmfestival »this human world« – 
Malala Yousafzai

130

10. 12. Menschenrechtstag 2013 mit FRA 120

11. 12. Besuch und Vortrag »Mein Europa« für BRG Braunau 16

12. 12. Filmfestival für Menschenrechte »this human 
world« – Preisverleihung 

MEP Ulrike Lunacek 130

16. 12. Europa Club uni »Wirtschaftswachstum in Europa – 
Wann kommt die Wende?« in Zusammenarbeit mit 
Österr. Gesellschaft für Europapolitik

MEP Jörg Leichtfried
MEP Heinz K. Becker
MEP Ulrike Lunacek

140

16. 12. Besuch und Vortrag »Die Europäischen Institutionen, 
Erasmus+, EPSO, Praktika« für HLW Hollabrunn

51

17. 12. HAK Sacre Coeur Wien, Vortrag »Die Europäischen 
Institutionen, Erasmus+, EPSO, Praktika«

130

17. 12. Besuch und Vortrag »Mein Europa« für HBLA 
Neumarkt am Wallersee

21

18. 12. Besuch und Vortrag HAK/HAS 1100 Wien 100

19. 12. Besuch und Vortrag »Mein Europa« für NMS 
Braunau am Inn

21

Besucher TOTAL               
  –  Besucher auf Messen und Informationsständen    
  –  Besucher auf Veranstaltungen außerhalb des Hauses der EU   
  –  Besucher im Haus der EU        

54. 057
37. 873

5. 215
10. 969
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5. 3	 Digitaler Bürgerkontakt – Das Informationsbüro im Internet

	 a)	W ebsite und Newsletter

Unsere Webseite www.europarl.at hat seit September 2013 ein neues Gesicht, um auch für die jün-
gere Generationen eine attraktivere Plattform vor der Europawahl 2014 anbieten zu können. Wir er-
gänzen das Angebot der zentralen Webseite des Europäischen Parlaments mit für Österreicherinnen 
und Österreicher interessanten Themen und Veranstaltungen im Treffpunkt Europa. Außerdem sind 
die Publikationen des Informationsbüros über die Webseite beziehbar und stehen teilweise auch zum 
Download zur Verfügung.

Newsletter

Der Newsletter des Informationsbüros stellt eine zusätzliche Möglichkeit dar, über die aktu-
ellen Debatten und Entscheidungen des Europäischen Parlaments in Brüssel und Straßburg 
und darüber hinaus über die Aktivitäten des Informationsbüros zu informieren. Einmal pro 
Monat wird er an inzwischen über 2.900 interessierte Bürgerinnen und Bürger, Mitglieder 
der Verwaltung sowie an Vertreterinnen und Vertreter der österreichischen Politik versandt.

Die Website verzeichnet durchschnittlich ca. 3.300 Besucherinnen und Besucher pro Monat. Insge-
samt haben sich seit Jänner 39.757 Unique Visitors über das Europäische Parlament informiert.

	

Screenshot der neuen Startseite von www.europarl.at



31Jahresbericht des Informationsbüros in Österreich 2013

b)	Facebook und Twitter

Die Bedeutung der sozialen Medien in der Kommunikation nimmt ständig zu. Dementsprechend 
verstärkt auch das Informationsbüro seine Aktivität in diesem Bereich.

Follower unseres Accounts @EPinOesterreich auf Twitter

Screenshot der Startseite unseres  

Twitter-Accounts @EPinOesterreich

Neben der bereits seit Jahren gepfleg-
ten Facebook-Seite ging im März 2013 

auch unser Twitter-Account an den Start. 
Dort verfolgen derzeit ca. 800 Menschen 
unsere Nachrichten, kommentieren sie oder 
leiten sie weiter. Bei Diskussionsveranstal-
tungen bekommen so auch Interessierte, die 
nicht live dabei sein können, die Gelegenheit 
Fragen zu stellen. Meist wird dabei der Hash-
tag #EUHaus verwendet, aktuell natürlich 
auch #EP2014 für die Europawahl.
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    Altersstruktur unserer Follower auf Facebook

25–34 

35–4445–54

18–24

55–64

65+ 13–17

www.facebook.com/epoesterreich 

So sieht sie aus, die Startseite unseres Face-
book-Profils. Die Anzahl der Fans auf Face-
book konnte 2013 von ca. 4.700 auf ca. 6.700 
erhöht werden. Im Banner lenken wir die 
Aufmerksamkeit auf aktuelle europapoli-
tisch relevante Aspekte: derzeit natürlich die 
Europawahl im Mai 2014. Das »Europa bei 
Nacht«-Thema ist definitiv ein Blickfang für 
unsere Fans im größten sozialen Netzwerk 
der Welt. Täglich berichten wir über die Ar-
beit des Parlaments und weisen auf unsere 
Veranstaltungen in Österreich hin.
Die Online-Aktivitäten des Informations
büros sind eng vernetzt. So verweisen wir auf 
unserer Homepage auf die Web 2.0-Ange-
bote und verlinken die verschiedenen Platt-
formen, um auch die Besucherinnen und 
Besucher der herkömmlichen Online-An-
gebote für die Möglichkeiten des Mitmach-
Internets zu interessieren.
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5.4	M edienarbeit

Priorität des Informationsbüros ist die weitreichende Information der Bürgerinnen und Bürger sowie 
der Medien über die Arbeit des Europäischen Parlaments und seiner Abgeordneten. Transparenz und 
Verständlichkeit ist dabei ein besonderes Anliegen.
Der Fokus der Medienarbeit des Informationsbüros liegt daher darauf, sachliche und verständliche 
Informationen über die Arbeit des Europäischen Parlaments in die Medien zu bringen.

Arbeit vor Ort

Das Informationsbüro des Europäischen Parlaments bietet folgende Dienstleistungen an:
•	 Aussendungen (APA, E-Mail),
•	 einen regelmäßigen Newsletter,
•	 Pressearbeit (Anfragen, Recherchen, Richtigstellungen, Artikel, Gastkommentare, 

Vermittlung von Interviews),
•	 Journalistenseminare und
•	 mediale Betreuung von Besuchen.

Ein weiterer wichtiger Teil der Pressearbeit des Informationsbüros ist die Berichterstattung, die 
Medienbeobachtung und -analyse. Die Berichterstattung an die zentralen Dienststellen umfasst eine 
tägliche Presseschau, die auch die Originalartikel inkludiert. Weiters gibt es eine spezielle Presseschau 
zu den jeweiligen Plenarsitzungen des Europäischen Parlaments in Straßburg und Brüssel sowie zu 
wichtigen Aktivitäten der Institution zur Förderung europäischer Werte, die vom Sacharow-Preis 
über den LUX-Filmpreis bis hin zum Internationalen Frauentag reichen. Hinzu kommen noch poli-
tische Berichte zu bedeutenden Entwicklungen in Österreich.

Die Organisation von Pressekonferenzen gehört ebenso zur Tätigkeit des Informationsbüros wie 
die Durchführung von Seminaren für Journalisten der Regional-, Lokal- und Spezialpresse. 

Ein Jahr vor der Europawahl: Vizepräsident Othmar KARAS und die Abgeordneten Ulrike LUNACEK und Jörg 

LEICHTFRIED stellen sich zusammen mit dem ÖGfE-Generalsekretär Paul SCHMIDT Anfang Juni 2013 der Presse.
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Die Pressereferentin des Informationsbüros nimmt weiters an anderen medienrelevanten Ver-
anstaltungen und Diskussionen teil und trägt dort auch über die Tätigkeitsfelder des Europäischen 
Parlaments sowie seine Medienarbeit vor.

Europawahlen 2014

Das zweite Halbjahr 2014 stand auch bereits im Zeichen der Europawahlen. Nach einer ge-
meinsamen Pressekonferenz der Delegationsleiter Othmar KARAS, Jörg LEICHTFRIED und 
Ulrike LUNACEK unter dem Motto »Das Europäische Parlament – Ein Jahr vor den Europa
wahlen« gab Vizepräsident Othmar KARAS in einer Presskonferenz am 9. September den 
Startschuss für die Informationskampagne des Europäischen Parlaments für die Europawah-
len am 25. Mai 2014.
Sämtliche Pressereisen und Informationsaktivitäten für Medien stehen bis zu diesem Tag im 
Zeichen der Wahlinformation.

Journalisteneinladungen  
nach Brüssel und Straßburg

Die individuellen Einladungen von Jour-
nalistinnen und Journalisten durch das In-
formationsbüro dienen dazu, die Arbeit des 
Europäischen Parlaments und dessen Mit-
gliedern an ihren Arbeitsorten in Brüssel 
und Straßburg besser bekannt zu machen. 
Diese Einladungen umfassen die Teilnahme 
an den Plenartagungen in Straßburg und in 
Brüssel sowie an zentral organisierten the-
matischen Presse-Seminaren. Das Team des 
Informationsbüros unterstützt die mitrei-
senden JournalistInnen vor Ort.

Im Jahr 2013 folgten zahlreiche Print-, 
AV- als auch Online-Medien der Einladung. 
So reisten zum Beispiel der ORF, Die Presse, 
Profil, Kurier, Krone, Der Standard oder die 
Kleine Zeitung  zu den Plenartagungen an.

Über die individuellen Einladungen hin
aus organisiert das Informationsbüro auch 
Seminare für Journalistengruppen, die üblicherweise in Brüssel stattfinden und teilweise in Zusam-
menarbeit mit der Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich organisiert werden. 2013 
wurden vier Informationsreisen veranstaltet, wobei der journalistische Nachwuchs ein besonderes 
Anliegen des Informationsbüros ist.

KURIER vom 9. Dezember 2013
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Datum Gruppe MEPs etc.

15. –17.  Mai 2013 FH Wien für Journalismus Hannes SWOBODA 
Richard SEEBER
Eva LICHTENBERGER

17. –19.  Juni 2013 Innenpolitik-JournalistInnen Othmar KARAS
Evelyn REGNER 
Reiner WIELAND

14. –15.  Oktober 2013 Kuratorium für Journalisten
ausbildung Salzburg

Othmar KARAS
Jörg LEICHTFRIED 
Eva LICHTENBERGER

25. –27.  November 2013 Europa-JournalistInnen Othmar KARAS
Jörg LEICHTFRIED
Eva LICHTENBERGER 
Guy VERHOFSTADT
Generalsekretär Klaus WELLE

Links: Der ALDE-Fraktionsvorsitzende Guy VERHOFSTADT im Gespräch mit JournalistInnen

Oben rechts: Der Generalsekretär des Europäischen Parlaments Klaus WELLE trifft  

österreichische Europa-JournalistInnen

Mitte rechts: Journalistenmeeting mit MEP Evelyn REGNER

Unten rechts: Das Kuratorium für Journalistenausbildung Salzburg auf Europareise
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6	Pe rsonal und Budget

6.1	 Die MitarbeiterInnen des Informationsbüros

Von links nach rechts:

Franz BIEGLMAYER – Allgemeine Anfragen, Versand, Infostände
Doris STOLZ – Treffpunkt Europa, Veranstaltungen, Euroscola
Mag. Georg PFEIFER – Leiter des Informationsbüros
Mag. Andrea RUKSCHCIO-WILHELM – Partnernetzwerke und Wahlprojekte
Mag. Réka MÁTÉ – Chefsekretariat, Internet
Manuela WEIDINGER – Budget und Verwaltung
Mag. Huberta HEINZEL – Presseattaché
MMag. Samuel HÖRSTER – Trainee
Mag. Thomas WEBER – Veranstaltungen und Publikationen
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6.2	 Zahlen und Fakten

Informationsbudget 2013 Ausgaben in € Ausgaben in %

Publikationen/PR-Material 34.600 16

Veranstaltungen/Bürgerforen 76.900 35

Infostände/Messen 9.600 4

Pressearbeit 87.000 39

Audiovisuelles 10.000 5

Internet 2.400 1

TOTAL 220.500 100

Informationsbudget 2013

Veranstaltungen/
Bürgerforen

Pressearbeit

Publikationen/
PR-Material

Infostände/ 
Messen

Audiovisuelles Int
ern

et 



38Jahresbericht des Informationsbüros in Österreich 2013

IMPRESSUM UND BildNACHWEIS

Für den Inhalt verantwortlich:

	

Haus der Europäischen Union
	 Wipplinger Straße 35
	 A‐1010 Wien
	 Tel. (01) 516 17 0
	 Fax (01) 513 25 15
	 E‐Mail: epwien@europarl.europa.eu

Bildnachweis
	 Alle Fotos, falls im Folgenden nicht anders angegeben  

© EUROPÄISCHES PARLAMENT
S. 6 unten:	 © APA Fotoservice/Hinterramskogler
S. 7 links: 	 © Europäische Kommission/APA Fotoservice/Preiss
S. 7 rechts: 	 © APA Fotoservice/Rossboth
S. 7 unten: 	 © Martin Skopal
S. 8 Foto mit BK Faymann: 	 © SPÖ-Delegation
S. 8 Foto mit Othmar Karas:	 © APA Fotoservice/Preiss
S. 8 oben links/untere Bildhälfte:	 © Schnür-Wala
S. 11 unten: 	 © WKO
S. 14 Mitte links und rechts: 	 © Thomas Winkler
S. 15:	 © HLW Steyr
S. 16: 	 © Viennale/Alexi Pelekanos
S. 33: 	 © KURIER
S. 35 links u. oben rechts:	 © Otmar Lahodynsky


	Executive Summary
	Vorwort
	1	Diesmal geht’s um mehr – 
Startschuss für Europawahl-Kampagne gefallen
	2	Highlights im 
Haus der Europäischen Union in Wien
	3	Go Local!
	3.1	Diskussionsforen in Györ, Passau und Korneuburg
	3.2	Messe- und Infostände 

	4	Preise und Wettbewerbe
	4.1	Sacharow-Preis 2013
	4.2	Karlspreis der Jugend
	4.3	Euroscola
	4.4	LUX-Filmtag
	4.5	Bürgerpreis des Europäischen Parlaments

	5	Kommunikation und Information
	5.1	Publikationen – Zahlen zur Verteilung
	5.2	Veranstaltungen – Liste
	5. 3	Digitaler Bürgerkontakt – Das Informationsbüro im Internet
	5.4	Medienarbeit

	6	Personal und Budget
	6.1	Die MitarbeiterInnen des Informationsbüros
	6.2	Zahlen und Fakten

	IMPRESSUM UND BildNACHWEIS

